Hl. John Fisher, Bischof, und hl. Thomas Morus,
 

(22. Juni)

Märtyrer



Lesung: 1 Petr 4, 12-19

Evangelium: Mt 10, 34-39

zu Beginn:

John Fisher und Thomas Morus 

sind in die Kirchengeschichte eingegangen 

als „Märtyrer des Gewissens“
. 

Sie haben sich der Willkür des Königs widersetzt, 

weil ihr Gewissen sie dazu verpflichtete.

Das Gewissen die Fähigkeit, 

zwischen Gut und Böse zu unterscheiden,

und der Antrieb, das Gute zu tun.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast das Kreuz auf dich genommen


ohne auf Schande zu achten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du ermutigst uns, ohne Furcht zu glauben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du gibst uns Kraft
 für ein Leben, 


wie es dem Willen des Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Heiliger Gott,

du hast die Glaubenstreue des Bischofs John Fisher

und des Kanzlers Thomas Morus

im Martyrium erprobt

und zur Vollendung geführt.

Höre auf ihre Fürsprache

und hilf uns, den Glauben,

den wir mit Worten bekennen,

in den Prüfungen des Lebens zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Petr 4, 12-19
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Laßt euch durch die Feuersglut, 
die zu eurer Prüfung über euch gekommen ist, 
nicht verwirren, 
als ob euch etwas Ungewöhnliches zustoße.

Statt dessen freut euch, 
daß ihr Anteil an den Leiden Christi habt; 
denn so könnt ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln.
Wenn ihr wegen des Namens Christi beschimpft werdet, 
seid ihr selig zu preisen; 
denn der Geist der Herrlichkeit, 
der Geist Gottes, ruht auf euch.
Wenn einer von euch leiden muß, soll es nicht deswegen sein, 
weil er ein Mörder oder ein Dieb ist, weil er Böses tut 
oder sich in fremde Angelegenheiten einmischt.
Wenn er aber leidet, weil er Christ ist, 
dann soll er sich nicht schämen, 
sondern Gott verherrlichen, 
indem er sich zu diesem Namen bekennt.
Denn jetzt ist die Zeit, 
in der das Gericht beim Haus Gottes beginnt; 
wenn es aber bei uns anfängt, 
wie wird dann das Ende derer sein, 
die dem Evangelium Gottes nicht gehorchen?
Und wenn der Gerechte kaum gerettet wird, 
wo wird man dann die Frevler und Sünder finden?
Darum sollen alle, 
die nach dem Willen Gottes leiden müssen, 
Gutes tun 
und dadurch ihr Leben dem treuen Schöpfer anbefehlen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Petr 4, 12-16
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Laßt euch durch die Feuersglut, 
die zu eurer Prüfung über euch gekommen ist, 
nicht verwirren, 
als ob euch etwas Ungewöhnliches zustoße.

Statt dessen freut euch, 
daß ihr Anteil an den Leiden Christi habt; 
denn so könnt ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln.
Wenn ihr wegen des Namens Christi beschimpft werdet, 
seid ihr selig zu preisen; 
denn der Geist der Herrlichkeit, 
der Geist Gottes, ruht auf euch.
Wenn einer von euch leiden muß, soll es nicht deswegen sein, 
weil er ein Mörder oder ein Dieb ist, weil er Böses tut 
oder sich in fremde Angelegenheiten einmischt.
Wenn er aber leidet, weil er Christ ist, 
dann soll er sich nicht schämen, 
sondern Gott verherrlichen, 
indem er sich zu diesem Namen bekennt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 1 Petr 4, 13-16

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Freut euch, 
daß ihr Anteil an den Leiden Christi habt; 
denn so könnt ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln.
Wenn ihr wegen des Namens Christi beschimpft werdet, 
seid ihr selig zu preisen; 
denn der Geist der Herrlichkeit, 
der Geist Gottes, ruht auf euch.
Wenn einer von euch leiden muß, soll es nicht deswegen sein, 
weil er ein Mörder oder ein Dieb ist, weil er Böses tut 
oder sich in fremde Angelegenheiten einmischt.
Wenn er aber leidet, weil er Christ ist, 
dann soll er sich nicht schämen, 
sondern Gott verherrlichen, 
indem er sich zu diesem Namen bekennt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 34-39)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bring´ nicht Frieden, sondern Schwert, - 



Ein Mensch ohn´ Kreuz ist mein´ nicht wert, - 



gewinnen wird, wer sich bewährt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 



ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 



das ew´ge Leben geb´ ich dir. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 34-39
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 
um Frieden auf die Erde zu bringen. 
Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, 
sondern das Schwert.
Denn ich bin gekommen, 
um den Sohn mit seinem Vater zu entzweien 
und die Tochter mit ihrer Mutter 
und die Schwiegertochter mit ihrer Schwiegermutter;
und die Hausgenossen eines Menschen 
werden seine Feinde sein.
Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig, 

und wer Sohn oder Tochter mehr liebt als mich, 

ist meiner nicht würdig.
Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, 
ist meiner nicht würdig.
Wer das Leben gewinnen will, 
wird es verlieren; 
wer aber das Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„John Fisher ... war Professor der Theologie 

und ... Bischof von Rochester. 

Predigt, Seelsorge, insbesondere die Sorge für die Armen, 

und schriftstellerische Tätigkeit füllten sein Leben aus. 

Er widersetzte sich der Ehescheidung des Königs 

und weigerte sich, 
ihn als Haupt der Kirche von England anzuerkennen. 

Er wurde am 22. Juni 1535 hingerichtet.

Thomas Morus ... studierte Rechtswissenschaft in Oxford. 

Er stieg unter Heinrich VIII. 
bis zum höchsten Amt des Lordkanzlers auf.

Er führte ein glückliches Familienleben, hatte vier Kinder; 

er verband überragende Geistesschärfe mit tiefer Frömmigkeit und Humor, der nicht zu erschüttern war.“

Ausgeprägtes Rechtsempfinden prägte seine Amtsführung.
 

„Immer aber blieb er seiner katholischen Gesinnung treu 

und verfolgte mit wachsender Abneigung die kirchenfeindlichen Bestrebungen von Heinrich VIII. 

Außerdem verurteilte er die Ehescheidungsabsichten des Königs 

und dessen Zusammenleben“
 mit einer anderen Frau.

Der Papst weigerte sich, 
die bestehende Ehe des Königs zu annullieren, 
worauf König Heinrich seine eigene Kirche gründete. 

Er löste die Kirche seines Landes von Rom 

und erklärte sich selbst zum Oberhaupt der Kirche von England.
 

Thomas Morus war und blieb ein treuer Katholik, 

er konnte einfach nicht den König als neues 

und selbsternanntes Kirchenoberhaupt anerkennen. 

Aus Gewissensgründen legte er sein Amt nieder. 

Das hatte seine Folgen: Er wurde enteignet, eingekerkert 

und nach 15 Monaten Haft 

wegen Hochverrates zum Tod verurteilt.

Noch vor der Hinrichtung schrieb er in einem Brief an seine Tochter:

„So wenig ich mich in das Gewissen anderer einmische, 

so sicher bin ich, daß mein Gewissen mir allein gehört. 

Es ist das Letzte, was ein Mensch tun kann für sein Heil, 

daß er mit sich eins wird. 

Kommt er in Gefahr, so ist er verpflichtet, 

sein Gewissen zu prüfen und Rat einzuholen 

und je nach seiner Einsicht sein Gewissen umzuformen. 

Danach aber steht er sicher genug vor Gott.

In diesem Einklang mit meinem Heil glaube ich zu stehen, 

dafür danke ich dem Herrn, daß ich ganz sicher bin.“

Mehr als 400 Jahre später hat das II. Vatikanische Konzil 

in diesem Sinne formuliert:

„Im Innern seines Gewissens entdeckt der Mensch ein Gesetz, 

das er sich nicht selbst gibt, sondern dem er gehorchen muß 

und dessen Stimme ihn immer zur Liebe und zum Tun des Guten 

und zur Unterlassung des Bösen anruft und, wo nötig, 

in den Ohren des Herzens tönt: Tu dies, meide jenes. 

Denn der Mensch hat ein Gesetz, 

das von Gott seinem Herzen eingeschrieben ist, 

dem zu gehorchen eben seine Würde ist 

und gemäß dem er gerichtet werden wird
. 

Das Gewissen ist die verborgenste Mitte 

und das Heiligtum im Menschen, 

wo er allein ist mit Gott, 

dessen Stimme in diesem seinem Innersten zu hören ist
. 

Im Gewissen erkennt man in wunderbarer Weise jenes Gesetz, 

das in der Liebe zu Gott und dem Nächsten seine Erfüllung hat.
“

Thomas Morus starb mit den Worten: 

„Ich sterbe als des Königs treuer Diener, 

aber zuerst als Diener Gottes.“

Unvergessen bleibt sein Trost: 

„Es kann nichts geschehen, was Gott nicht will. 

Was immer er aber will, so schlimm es auch scheinen mag, 

es ist für uns dennoch wahrhaft das Beste“
.

Amen.

Fürbitten:

1. Für die Kirche in England: 

daß sie sich in der Treue zu Gottes Gebot 

um die Einheit bemüht.

2. Für die Staatsmänner, 

daß sie sich von ihrem Gewissen leiten lassen.

3. Für alle ungerecht Verurteilten: 

daß sie nicht mutlos werden und verzagen.

4. Für die jungen Menschen, 

daß sie ihr Leben nicht nur nach Erfolg und Geld ausrichten, 

sondern höhere Werte anstreben.

5. Für die Eheleute und Familien, 

daß auch in den schweren Zeiten ihre Liebe besteht.

ev. nach den Fürbitten:

Das alte Gotteslob enthielt

dieses Gebet des heiligen Thomas Morus:

„Schenke mir eine gute Verdauung, Herr, 

und auch etwas zum Verdauen. 

Schenke mir Gesundheit des Leibes, 

mit dem nötigen Sinn dafür, ihn möglichst gut zu erhalten.

Schenke mir eine heilige Seele, Herr, 

die das im Auge behält, was gut ist und rein, 

damit sie im Anblick der Sünde nicht erschrecke, 

sondern das Mittel finde, 

die Dinge wieder in Ordnung zu bringen.

Schenke mir eine Seele, der die Langeweile fremd ist, 

die kein Murren kennt und kein Seufzen und Klagen, 

und laß nicht zu, daß ich mir allzuviel Sorgen mache 

um dieses sich breit machende Etwas, 

das sich ‘Ich’ nennt.

Herr, schenke mir Sinn für Humor, 

gib mir die Gnade, einen Scherz zu verstehen, 

damit ich ein wenig Glück kenne im Leben 

und anderen davon mitteile.“

Amen.

Gabengebet:
I.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag der heiligen

John Fisher und Thomas Morus 

feiern wir das Opfer deines Sohnes und bekennen,

daß jedes Martyrium seinen Ursprung hat

in diesem einen Opfer Jesu Christi,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.
„Gütiger Gott,

erfülle diese Gaben mit deinem Segen

und mache uns treu im Glauben,

den der heilige Josaphat mit seinem Blut bezeugt hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Herr, unser Gott,

komm uns mit deiner Gnade zuvor

und hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

damit wir den verheißenen Lohn erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(mehrere Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen 

John Fisher und Thomas Morus


offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie sind Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und haben ihr Blut vergossen 

als Zeugen des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

Ein Gebet des heiligen Thomas Morus:

„Verleih mir, o Gott, 
das lebhafte Verlangen bei dir zu sein, 

nicht um von den Mißgeschicken dieser Welt befreit zu werden, 

nicht, um den Flammen des Fegefeuers 
oder der Hölle zu entgehen, 

ja nicht einmal um die Freuden des Himmels zu erlangen 
und zu genießen, 

endlich nicht wegen meines eigenen Vorteils, 

sondern einzig und allein 
aus Liebe zu dir.“

oder:

II.

„Wenn wir uns recht überlegen würden, 
dass der kostbare Leib des Herrn in unsere verkommene, armselige Hütte kommt, wie sehr und viel mehr als sonst 
würden wir dann dafür sorgen, 
dass es in dieser Unterkunft 
weder giftige Spinnen noch Taranteln gäbe, 
die von der Decke herabhängen. 
Wie würden wir scheuern, 
damit auf dem Boden auch nicht der kleinste Fleck 
oder die Spur einer noch so kleinen Sünde zu finden wären. 
Und wenn Er dann käme, würden wir Ihn zu uns sprechen lassen und mit den Jüngern von Emmaus zu Ihm sagen: 
‘Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend werden 
und der Tag hat sich geneigt!’“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Leib

und dem Blut deines Sohnes gestärkt.

Tilge die Sünden, 
die unser Gewissen belasten,

damit wir die Fülle deines Heiles erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.
„Allmächtiger Gott,

in diesem Mahl haben wir Christus,

das Brot des Lebens, empfangen.

Gib, 
daß wir auf ihn hören,

der unser wahrer Lehrer ist.

Hilf uns,

daß wir nach dem Beispiel des heiligen Thomas von Aquin

allzeit deine Wahrheit suchen

und sie in Werken der Liebe bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Barmherziger Gott,

am Gedenktag des heiligen Hieronymus

haben wir deine Gaben empfangen.

Laß uns in ihrer Kraft

bereitwillig auf dein Wort hören, 

es verstehen und in die Tat umsetzen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.
„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 
daß wir gläubig auf deinen Sohn hören,

damit wir deine Kinder heißen

und es in Wahrheit sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.
„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 
daß wir auf deinen Sohn hören.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und (- dich -) aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.
„Gütiger Gott,

du hast uns mit deinem Wort

und dem Brot des Lebens genährt.

Gib, 
daß wir auf deinen Sohn hören,

Laß uns erkennen, was vor dir recht ist,

damit wir dich und unsere Mitmenschen 

aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch (2)jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Feierlicher Schlußsegen: MB 550 („Im Jahreskreis IV“); Liedvorschlag: GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1937
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